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(54) Betriebsgerät für Entladungslampen und Lichtemitterdioden und Verfahren zum  Betreiben 
derselben

(57) Betriebsgerät für Entladungslampen und Lich-
temitterdioden, das durch eine Speiseschaltung gebildet
ist, die den Netzstrom in die Betriebsparameter der
Leuchte übersetzt, deren Werte von einem Steuerkreis
eingestellt werden, wobei der Steuerkreis mit einem
Speicher ausgestattet ist, in dem Sollwerte von Betriebs-
parametern der Entladungslampe oder Lichtemitterdio-
de gespeichert sind. Im Speicher (6) ist erwünschter Ab-
lauf vom Sollwert zumindest eines der Betriebsparame-
ter der Entladungslampe (2) oder Lichtemitterdiode wäh-
rend der ganzen Lebensdauer der Leuchte gespeichert,
wobei Bestandteil des Betriebsgeräts (1) eine Uhr (7) ist,
die Information über den Zeitpunkt sendet, in dem sich

die Entladungslampe (2) oder Lichtemitterdiode im Laufe
ihrer Lebensdauer befindet. Das Betriebsgerät wird so
betrieben, dass in dem Speicher (6) der erwünschte Ab-
lauf von mindestens einem der Betriebsparameter der
Entladungslampe (2) bzw. Lichtemitterdiode gespeichert
wird, der durch einen experimentalen Betrieb von Leuch-
ten desselben Typs eingeholt wurde, worauf der Steuer-
kreis (5) zu jedem Zeitpunkt im Laufe des Betriebs der
Entladungslampe (2) oder Lichtemitterdiode im Speicher
(6) einen dem von der Uhr (7) angegebenen Zeitpunkt
entsprechenden Wert des jeweiligen Parameters abliest
und diesen Wert am Austritt (4) des Betriebsgeräts (1)
einstellt.
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Beschreibung

Gebiet der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft ein Betriebsgerät für Ent-
ladungslampen und Lichtemitterdioden, das durch eine
Speiseschaltung gebildet ist, die den Netzstrom in die
Betriebsparameter übersetzt, deren Werte von einem
Steuerkreis eingestellt werden, wobei der Steuerkreis mit
einem Speicher versehen ist, in dem Sollwerte der Be-
triebsparameter der Entladungslampe oder Lichtemitter-
diode gespeichert sind. Die Erfindung weiterhin betrifft
ein Verfahren zum Betreiben eines solchen Betriebsge-
räts.

Bisheriger Stand der Technik

[0002] Die Entladungslampen finden eine breite Ver-
wendung auf vielen Gebieten als Licht- und UV-Strah-
lungsquellen. Sie umfassen Niederdrucklampen und Mit-
teldruck-UV-Entladungslampen. Die elementare Spei-
sung der Mitteldruck-UV-Lampen besteht darin, dass die
Lampe mit einer Drossel seriengeschaltet und mit einem
Thermostarter parallelgeschaltet ist. In diesem Fall kann
die Leistungsaufnahme der Lampe nicht geregelt werden
und eine typische Lampenlebensdauer beträgt nur 1000
bis 2000 Stunden. Eine elektromagnetische Stromquel-
le, die Leistungsaufnahme sprunghaft zu ändern ermög-
licht, verlängert die Lebensdauer bis zu 6000 Stunden
kontinuierliches Betriebs. Moderne elektronische Be-
triebsgeräte speisen die UV-Lampen mit einem Strom
von einer höheren Frequenz, wobei kein Transformator
nötig ist, der sonst Energieverluste mit sich bringt. Die
Winkelverschiebung zwischen dem Strom und der Span-
nung ist dabei geringfügig. Die Lampenlebensdauer
kann dadurch bis 8000 Stunden verlängert werden. Ein
weiterer Vorteil der Speisung mittels eines elektroni-
schen Betriebsgeräts ist, dass ein vielmaliges Ein- und
Ausschalten die Lebensdauer der Lampen wesentlich
weniger beeinflusst, als das im Fall der elektromagneti-
schen Stromquellen vorkommt. Außerdem ermöglicht
diese Speisung, die Stromaufnahme der Lampe konti-
nuierlich zu ändern.
[0003] Die Lichtemitterdiode ist ein den pn-Übergang
enthaltendes Halbleiterelement. Wenn der Strom durch
den Übergang in der durchlässigen Richtung passiert,
der Übergang emittiert ein nichtkohärentes Licht von ei-
nem engen Spektrum. Dieser Effekt ist durch die Elek-
trolumineszenz verursacht. Das geeignete Mittel zur
Speisung der Lichtemitterdioden sind gegenwärtig elek-
tronische Betriebsgeräte, die einen konstanten Strom lie-
fern. Quellen der konstanten Spannung wurden vorher
benutzt, bei denen der Strom mittels eines vor der Lich-
temitterdiode geschalteten Widerstands limitiert wurde.
Solche Speisung zeichnete sich mit einer niedrigen Effi-
zienz und die Spannungsänderungen hatten Licht-
schwankungen und Änderungen des emittierten Spek-
trums zur Folge. Die gegenwärtigen elektronischen

Quellen bewältigen diese Nachteile dadurch Einhaltung
des konstanten Stroms ohne Rücksicht auf die Speise-
spannung oder auf die Spannung in der durchlässigen
Richtung. Die Strahldichte des Halbleiterübergangs sinkt
nach 6000 Stunden infolge der höheren Temperatur etwa
um 8 %. Bei neuen UV-Quellen auf der Basis von mit
einem konstanten Strom gespeisten Lichtemitterdioden,
die auf dem UV-Gebiet emittieren, beträgt aber die Le-
bensdauer bloße 300 Stunden und die Strahlungsinten-
sität sinkt bis um 70 %.
[0004] Es ist offenbar, dass die Lebensdauer der er-
wähnten Lichtquellen beschränkt ist. Sie ist vom Typ der
Lichtquelle und deren Betriebsbedingungen bedingt, wie
z.B. Temperatur, Zahl der Ein- und Ausschaltungen,
Schwankungen der Netzspannung, der Speisefrequenz,
usw. Aus den ökologischen sowie praktischen Gründen
ist es erforderlich, dass die Lebensdauer der Lichtquellen
so lang wie möglich ist. Die mit dem Austausch einer
nicht mehr funktionierenden Lichtquelle verbundenen
Kosten können mehrmals ihren Beschaffungspreis über-
schreiten. An diese Kosten sind die mit dem Austausch
verbundenen Administrations- und Reisekosten und Ar-
beit des Servicetechnikers anzurechnen. Ein großer Auf-
wand in der Entwicklung wurde darauf gerichtet, die Le-
bensdauer der Entladungslampen und Lichtemitterdio-
den zu verlängern und deren Betriebsbedingungen zu
optimieren. Die Konstruktion von Steuereinrichtungen
bzw. elektronischen Betriebsgeräten für die angeführten
Lichtquellen und Verfahren zum Betreiben dieser Licht-
quellen wurden zum Gegenstand vieler Patentschriften.
[0005] US 6,501,235 betrifft eine Betriebselektronik,
die mit verschiedenen Entladungslampentypen kompa-
tibel ist. Das Gerät hat ein Steuerkreis, der an die Spei-
sung geschaltet ist, und der einen Speicher einbezieht,
in dem erwünschten, gleichbleibenden Parameter von
verschiedenen Lampentypen gespeichert sind. Am An-
fang gibt ein Detektionskreis einen Impuls der Speise-
schaltung, den Strom in die Lampe zu bringen. Dann
identifiziert der Detektionskreis die Spannung, die für den
gegebenen Typ der Lampe charakteristisch ist und da-
durch identifiziert er di Lampe. Der Steuerkreis sichert
dann, dass die Speiseschaltung einen Strom mit den
dem gegebenen Typ entsprechenden Parametern der
Lampe liefert. Die Verlängerung der Lebensdauer der
Entladungslampe wird durch das einmalige Einstellen
der Speiseparametern erzielt, die dem jeweils anschal-
teten Typ entsprechen.
[0006] Elektronisches Betriebsgerät nach US
2010/0295477 ist durch eine Speiseschaltung, eine De-
tektionsschaltung und ein Steuerungssystem gebildet,
das einen Auswertungskreis, einen Kreis zum bewahren
des physikalischen Standes und einen Kontrollkreis ein-
schließt. Der Betrieb der Entladungslampe wird durch
die Regelung des von der Speiseschaltung der Lampe
gelieferten Betriebsstroms gesteuert. Es wird ein Be-
triebsparameter der Lampe, ein Wert des physikalischen
Parameters abhängig von dem definierten Betriebspa-
rameter und Betriebszustand der Lampe unter Verwen-
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dung des definierten Wertes des physikalischen Para-
meters und des entsprechenden Models des physikali-
schen Vorgangs der Lampe definiert, und der Betriebs-
strom wird dann nach dem definierten Betriebszustand
der Lampe gesteuert.
[0007] Die Einrichtung nach US 4,831,564 dient zum
Feststellen der restlichen Lebensdauer einer Xenonlam-
pe. Ein Speicher ist Bestandteil der Einrichtung, wobei
in dem Speicher ein Ablauf eines Speisestroms einer
durchschnittlichen Xenonlampe gespeichert ist und zwar
der Ablauf, der Einbehaltung der konstanten Lichtlei-
stung der Lampe während deren ganzen Lebensdauer
sichert. Die Lampe ist also so gespeichert, damit ihre
Lichtleistung auf dem gewählten Niveau bliebt, was ein
Sensor mittels eines Speisereglers gewährleistet. Istwert
des Speisestroms und Istwert der Betriebszeit wird ge-
messen bzw. werden Teilzeiten des Betriebs werden ad-
diert. Aus der Differenz zwischen dem Sollwert des Spei-
sestroms nach einer gewissen Zeit des Betriebs der
durchschnittlichen Lampe und dem gemessenen Istwert
der realen Lampe nach derselben Zeit wird die voraus-
sichtliche restliche Lebensdauer berechnet. Bestehe bei
der realen Lampe zu einem gewissen Zeitpunkt ein grö-
ßerer elektrischer Leistungsbedarf als bei der durch-
schnittlichen Lampe, um die gleiche Lichtleistung zu er-
zielen, so ist es eine kürzere Lebensdauer zu erwarten.
[0008] Die Funktion der in zwei vorigen Dokumenten
beschriebenen Steuerungseinrichtungen beruht auf dem
Vergleich der Istwerten der festgestellten Parameter der
realen Lampe in dem gegebenen Zeitpunkt mit den im
Speicher aufbewahrten Parametern der Lampe von
demselben Typ, wobei die Einrichtung auf Grund der
Auswertung des Unterschieds entweder den Speise-
strom in die Lampe regelt, oder die restliche Lebenszeit
anzeigt.
[0009] In der EP 974 246 ist ein Verfahren zum Betrei-
ben einer Niederdruck-UV-Lampe beschrieben, die für
Solarien bestimmt ist. Für das gegebene Leuchtmittel
werden die art-typischen Daten bezüglich der Abnahme
der Licht- bzw. Strahlungsleistung abhängig von der Ge-
samt-Betriebsdauer des Leuchtmittels bestimmt, und sie
werden in einem elektronischen Speicher gespeichert.
Die jeweilige Einzel-Betriebsdauer des betreffenden
Leuchtmittels wird gemessen und zu den vorangegan-
genen Einzel-Betriebsdauern addiert zum Erhalten der
Gesamt-Betriebsdauer des betreffenden, individuellen
Leuchtmittels. Dabei die dem Leuchtmittel zu einem Zeit-
punkt zuzuführende elektrische Leistung wird abhängig
von den gespeicherten art-typischen Daten bezüglich
der Abnahme der Licht- bzw. Strahlungsleistung und der
jeweiligen Gesamt-Betriebsdauer des betreffenden, in-
dividuellen Leuchtmittels zum Erhalten einer vorgegebe-
nen, z. B. einer wenigstens annähernd konstant bleiben-
den Licht- bzw. Strahlungsleistung selbsttätig eingestellt.
Diese Lösung hat zum Zweck, eine beständige oder an-
nähernd beständige Lichtleistung zu erreichen.
[0010] Der Erfindung liegt zur Aufgabe, ein Betriebs-
gerät für Entladungslampen und Lichtemitterdioden zu

entwerfen, die die ganze Lebensdauer der Leuchte lang
Speiseparameter inkl. Parameter für die Übergangsre-
gime, wie Start oder Verdunkelung so einstellt, dass das
Lebensdauerpotenzial der Leuchte maximal ausgenutzt
wird.

Darstellung der Erfindung

[0011] Die Aufgabe wird durch ein Betriebsgerät für
Entladungslampen und Lichtemitterdioden gelöst, das
durch eine Speiseschaltung gebildet ist, die den Netz-
strom in die Betriebsparameter übersetzt, deren Werte
von einem Steuerkreis eingestellt werden, wobei der
Steuerkreis mit einem Speicher ausgestattet ist, in dem
[0012] Sollwerte der Betriebsparameter der Entla-
dungslampe oder Lichtemitterdiode gespeichert sind. Im
Speicher ist erwünschter Ablauf vom Sollwert zumindest
eines der Betriebsparameter der Entladungslampe oder
Lichtemitterdiode während der ganzen Lebensdauer der
Leuchte gespeichert, wobei ein Bestandteil der Betriebs-
gerät eine Uhr ist, die Information über den Zeitpunkt
sendet, in dem sich die Entladungslampe oder Lichte-
mitterdiode im Laufe ihrer Lebensdauer befindet. Die Lö-
sung geht aus der Voraussetzung aus, dass es gegen-
wärtig bei der Produktion der Entladungslampen und
Lichtemitterdioden solche Konformität erreicht wird, dass
die Parameter der erzeugten Produkte von einem Typ
nur geringfügige Toleranzen aufweisen, sowohl am An-
fang der Lebensdauer, als auch im deren ganzen Ablauf.
[0013] Das Betriebsgerät kann durch einen selbststän-
digen Block gebildet sein, mit einer Austrittschnittstelle
zum Anschalten einer Entladungslampe oder Lichtemit-
terdiode.
[0014] Im Speicher können mit Vorteil erwünschte Ver-
läufe der Sollwerte der Betriebsparameter verschiedener
Type von Entladungslampen oder Lichtemitterdioden ge-
speichert werden, was die Einrichtung universal macht.
Die Einrichtung soll zu diesem Zweck mit einem Wähler
für den jeweiligen Typ der Entladungslampe oder Lich-
temitterdiode versehen sein.
[0015] In einer anderen Ausführung kann das Be-
triebsgerät einen integralen Bestandteil der Entladungs-
lampe oder Lichtemitterdiode bilden.
[0016] In einer weiteren Ausführung sind das Betriebs-
gerät, der Steuerkreis und der Speicher dazu befähigt,
einen Inhalt eines Begleitspeichers der Entladungs-
lampe oder Lichtemitterdiode zu übernehmen, welcher
Begleitspeicher den erwünschten Ablauf von Sollwert zu-
mindest eines der Betriebsparameter der Entladungs-
lampe oder Lichtemitterdiode während der ganzen Le-
bensdauer der Leuchte enthält.
[0017] Im Speicher eines für Entladungslampen be-
stimmten Betriebsgeräts ist der erwünschte Ablauf von
mindestens einem der folgenden Parameter der Entla-
dungslampe gespeichert: Heizzeit, Heizfrequenz oder
Heizstrom, Zündfrequenz, Ablauf der Frequenz (fre-
quency shifting) zwischen Heizfrequenz und Zündfre-
quenz, Betriebsstromaufnahme und -frequenz, Dimm-
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frequenz.
[0018] Im Speicher eines für Lichtemitterdioden be-
stimmten Betriebsgeräts ist der erwünschte Ablauf von
mindestens einem der folgenden Parameter der Lichte-
mitterdiode gespeichert: durchgehender Strom, Span-
nung an der Diode.
[0019] Das Betriebsgerät wird so betrieben, dass in
seinem Speicher der erwünschte Ablauf von mindestens
einem der Betriebsparameter der Entladungslampe bzw.
Lichtemitterdiode gespeichert wird, der durch einen ex-
perimentalen Betrieb von Leuchten desselben Typs ein-
geholt wurde, worauf der Steuerkreis zu jedem Zeitpunkt
im Laufe des Betriebs der Entladungslampe oder Lich-
temitterdiode im Speicher einen dem von der Uhr ange-
gebenen Zeitpunkt entsprechenden Wert des jeweiligen
Parameters abliest und diesen Wert am Austritt des Be-
triebsgeräts einstellt.
[0020] Mit Vorteil werden im Speicher erwünschte Ab-
läufe der Betriebsparameter verschiedener Typen der
Entladungslampen bzw. Lichtemitterdioden gespeichert.
[0021] Bei einem Austausch der Entladungslampe
oder Lichtemitterdiode werden die Uhr nullgestellt.
[0022] Bei Abstellen und Wiedereinschalten der Ent-
ladungslampe oder Lichtemitterdiode wird ein vorbe-
stimmter Zeitabschnitt an die Betriebszeit in der Uhr an-
gerechnet, der der Abnutzung der Entladungslampe oder
Lichtemitterdiode durch das Wiedereinschalten ent-
spricht.
[0023] Ist die Entladungslampe oder Lichtemitterdiode
mit einem Begleitspeicher versehen, in dem erwünschter
Ablauf von Sollwert zumindest eines der Betriebspara-
meter der Entladungslampe oder Lichtemitterdiode wäh-
rend der ganzen Lebensdauer der Leuchte gespeichert
ist, so nach Anschalten der Entladungslampe oder Lich-
temitterdiode an den Austritt des Betriebsgeräts wird der
Inhalt des Begleitspeichers in den Speicher des Betriebs-
geräts überführt.

Kurze Beschreibung der Abbildungen

[0024] Die Erfindung wird nachstehend anhand von
dreier Ausführungsbeispiele näher erläutert. In der
Zeichnung zeigt

Fig. 1 eine Blockschaltung des Betriebsgeräts mit ei-
ner Entladungslampe, wo das Betriebsgerät ei-
nen selbständigen Block bildet, mit einem In-
terface für Anschalten einer Entladungslampe
oder Lichtemitterdiode,

Fig. 2 eine Ausführung, wo das Betriebsgerät ein in-
tegraler Bestandteil einer Entladungslampe
oder Lichtemitterdiode ist, und

Fig. 3 eine Ausführung mit einer angeschalteten Ent-
ladungslampe, die mit einem Begleitspeicher
versehen ist.

Ausführungsbeispiele der Erfindung

[0025] Das Betriebsgerät 1 nach Fig. 1 bis 3 für Ent-
ladungslampen 2 und Lichtemitterdioden ist durch eine
Speiseschaltung 3 gebildet, die den Netzstrom in die Be-
triebsparameter an der Austrittsschnittstelle 4 übersetzt,
deren Werte von einem Steuerkreis 5 eingestellt werden.
Der Steuerkreis 5 ist mit einem Speicher 6 versehen, in
dem Sollwerte von Betriebsparameter der Entladungs-
lampe 2 oder Lichtemitterdiode gespeichert sind, und
zwar für die ganze Lebensdauer der Entladungslampe
oder Lichtemitterdiode, wie diese für den jeweiligen Typ
der Leuchte auf experimentalem Wege festgestellt wur-
den. Im Speicher 6 ist also erwünschter Ablauf von Heiz-
zeit, Heizfrequenz oder Heizstrom, Zündfrequenz, Ab-
lauf der Frequenz (frequency shifting) zwischen Heizfre-
quenz und Zündfrequenz, Betriebsstromaufnahme und
-frequenz und Dimmfrequenz der Entladungslampe im
Laufe ihrer ganzen Lebensdauer gespeichert. Im Falle
der Lichtemitterdiode handelt es sich um den durchge-
henden Strom und Spannung an der Diode. Eine Uhr 7
ist Bestandteil des Betriebsgeräts 1. Die sendet eine In-
formation in welchem Zeitpunkt im Laufe ihrer Lebens-
dauer sich die Entladungslampe 2 oder Lichtemitterdiode
befindet.
[0026] In der Ausführung nach Fig. 1 bildet das Be-
triebsgerät 1 einen selbständigen Block, der eine Schnitt-
stelle 4 für Anschalten einer Entladungslampe 2 oder
Lichtemitterdiode hat.
[0027] In der Ausführung nach Fig. 2 bildet das Be-
triebsgerät 1 einen integralen Bestandteil einer Entla-
dungslampe 2 und in der Ausführung nach Fig. 3 sind
die Speiseschaltung 3, und der Speicher 6 dazu ange-
passt, Inhalt eines Begleitspeichers 8 einer angeschal-
teten Entladungslampe 2 zu übernehmen, der erwünsch-
te Abläufe von Sollwerten der Betriebsparameter dieser
Entladungslampe 2 enthält.
[0028] Das Betriebsgerät 1 wird so betrieben, dass in
seinem Speicher 6 die erwünschte Abläufe von Betriebs-
parameter der Entladungslampe 2 bzw.. Lichtemitterdio-
de gespeichert werden, die durch einen experimentalen
Betrieb von Leuchten desselben Typs eingeholt wurden,
worauf der Steuerkreis 5 zu jedem Zeitpunkt im Laufe
des Betriebs der Entladungslampe 2 oder Lichtemitter-
diode im Speicher 6 einen dem von der Uhr 7 angege-
benen Zeitpunkt entsprechenden Wert des jeweiligen
Parameters abliest und diesen Wert am Austrittschnitt-
stelle 4 des Betriebsgeräts 1 einstellt. In einer vorteilhaf-
ten Ausführung werden im Speicher 6 erwünschte Ver-
läufe der Sollwerte von Betriebsparametern verschiede-
ner Type von Entladungslampen oder Lichtemitterdioden
gespeichert. Bei einem Austausch der Entladungslampe
2 oder Lichtemitterdiode wird die Uhr 7 nullgestellt und
das Verfahren läuft vor sich vom Anfang an. Beim Ab-
stellen und Wiedereinschalten der Entladungslampe 2
oder Lichtemitterdiode wird ein vorbestimmter Zeitab-
schnitt an die aktuelle Betriebszeit in der Uhr 7 angerech-
net, der der Abnutzung der Entladungslampe 2 oder Lich-
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temitterdiode durch das Wiedereinschalten entspricht.
Dadurch wird die Tatsache berücksichtigt, dass das oft-
malige Abstellen und Wiedereinschalten die Lebensdau-
er der Leuchte beeinträchtigt. In der Ausfertigung nach
Fig. 3, wo die Entladungslampe 2 mit einem Begleitspei-
cher 8 versehen ist, wird erwünschter Ablauf von Soll-
werten der Betriebsparameter der Entladungslampe 2
während deren Lebensdauer in dem Begleitspeicher 8
der Entladungslampe 2 gespeichert und nach Anschal-
ten der Lampe 2 in den Speicher 6 des Betriebsgeräts 1
überführt.
[0029] Der wichtigste Parameter einer Entladungs-
lampe ist deren Stromaufnahme, die am meisten deren
Lebensdauer beeinflusst. Im Falle, dass beim Testen zu
Tage kommt, dass die längste Lebensdauer für den ge-
gebenen Typ der Entladungslampe dann erzielt wird,
wenn zu Anfang der Lebensdauer die Stromaufnahme
nur 70 % der maximalen Stromaufnahme macht, so wird
im Speicher der Ablauf (eine Kurve) gespeichert, der mit
70 % anfängt.
[0030] Im Rahmen der Experimente, die zur vorge-
schlagenen Lösung führen, wurde eine Mitteldrucklampe
mit einer nominalen Stromaufnahme von 1000 W von
einem gängigen elektronischen Betriebsgerät gespeist.
Nachdem die Lampe zum ersten Mal eingeschaltet und
die maximale Strahlenintensität I1 bei der vorgewählten
Stromaufnahme W1 erzielt worden ist, wurde dieser Wert
I1 in einem PLC registriert. Das Steuern der Leistung des
elektronischen Betriebsgeräts verlief dann automatisch
mit Hilfe von PLC, damit der Wert der verfolgten Strahl-
intensität I1 konstant bleibt. Die Zeit T1 wurde gleichzeitig
registriert, die der Lebensdauer der Lampe entspricht
bzw. der Zeit während der es noch möglich war, die be-
ständige Intensität I1 durch Erhöhung der elektrischen
Leistung zu erhalten. Der Ablauf der elektrischen Lei-
stung wurde kontinuierlich registriert. Auf dieselbe Weise
wurden auch die Abläufe der Leistungen des elektroni-
schen Betriebsgeräts, Strahlintensitäten Ij und Zeiten Tj
bei neuen Lampen desselben Typs registriert, jedoch bei
verschiedenen Anfangswerten Wj. Die Werte Wj wurden
in genügend knappen Abständen gewählt, um die Ten-
denz bei den Änderungen von Tj und Ij aufzufangen. Auf
Grund der abgemessenen Werte von Tj und Ij konnten
die optimale Anfangsleistung WT und die damit verbun-
dene Zeitabhängigkeit der Leistung bestimmt werden,
die zur maximalen Lebensdauer TT der Lichtquelle führt.
Auf dieselbe Weise kann die optimale Anfangsleistung
WV und die damit verbundene Zeitabhängigkeit der Lei-
stung bestimmt werden, um die maximale Verwertbarkeit
der Lichtquelle zu erzielen (wo Produkt aus IV und TV
maximal ist). Die Werte WT und WV können sich unter-
scheiden. Nach der Art der Verwendung (Desinfektion,
Stroboskopie usw.) kann es vorteilhaft sein, manchmal
eine Leistungskurve zu wählen, die zur maximalen Le-
bensdauer und manchmal auch eine andere, die zur ma-
ximalen Verwertbarkeit der Lichtquelle führt. Mit Rück-
sicht auf die Verwendung ist es nötig einen anderen Wert
als IV oder IT zu wählen.

[0031] Das erfindungsgemäße Betriebsgerät ermög-
licht, die Leistung der den gegebenen Typ der Entla-
dungslampe speisende Betriebsgeräte direkt zu steuern,
und zwar nach dem experimental bestimmten Ablauf
(Leistung W - Betriebszeit T), der hinsichtlich der Lebens-
dauer, Verwertbarkeit oder der jeweiligen Anwendung
der Lichtquelle optimal ist. Es ist also nicht nötig, die In-
tensität der Strahlung abzutasten, deren Wert in das PLC
einzuführen, den aktuellen Zustand der Leuchte auszu-
werten und erst danach die Leistung des Betriebsgeräts
zu steuern. Das vereinfacht den optimierten Betrieb der
Lichtquellen zu erreichen und sinkt den Aufwand. Das
bedeutet selbstverständlich, eine höhere Zahl solcher
Abläufe der Parameter zu registrieren und daraus eine
durchschnittliche Charakteristik für den gegebenen Typ
der Entladungslampe, eventuell für die gegebene Ver-
wendungsart zu erzeugen. Bei einer Mitteldrucklampe,
die für eine maximale Leistung z.B. von 1000 W ausge-
legt ist, nicht von Anfang an auf diesen Wert gespeist,
sondern auf 600 W, und deren Leistung kontinuierlich
gesteigert wird, um die beständige Strahlintensität zu be-
wahren, wird dadurch die minimale Wärmebelastung der
Elektroden im Laufe der ganzen Betriebszeit gewährlei-
stet. So wurde z.B. die Lebensdauer der Mitteldrucklam-
pen bis zu 13000 Stunden verlängert, im Vergleich mit
der garantierten Lebensdauer von 8000 Stunden.
[0032] Auf dieselbe Art und Weise wie bei Mitteldruck-
UV-Lampen ist es gelungen, Bedingungen für die Ver-
längerung der Lebensdauer klassischer Niederdruck-
lampen zu bestimmen. Es handelte sich um eine Nieder-
druck-UV-Lampe mit der maximalen Stromaufnahme
von 80 W, deren Lebensdauer, wenn sie von einem ma-
gnetischen Betriebsgerät gespeist ist, sich um 6000
Stunden bewegt. Falls sie von einem gängigen elektri-
schen Betriebsgerät gespeist ist, beträgt die Lebensdau-
er etwa 9000 Stunden. Wenn aber die Anfangsstromauf-
nahme auf 60 W gestellt wurde, verlängerte sich die Le-
bensdauer bis zu 14 000 Stunden.
[0033] Bei den erwähnten Experimenten wurde gleich-
zeitig festgestellt, dass sich mit dem Ablauf der Betriebs-
zeit auch der optimale Wert der Energie und der Span-
nung des Zündpulses sowie der Heizstrom und die Heiz-
zeit ändern. Diese Parameter sind bei den gegenwärti-
gen Betriebsgeräten von der Betriebszeit der Lichtquelle
unabhängig. Es ist anzunehmen, dass sich auch der op-
timale Wert der Speisefrequenz der Lichtquelle im Laufe
der Betriebszeit ändern kann.
[0034] Zur Optimierung der Speisung einer Lichtquelle
ist es nötig die abgelaufene Betriebszeit der Lichtquellen
in einem Speicher des elektronischen Betriebsgeräts zu
speichern und gleichzeitig auch die zeitabhängigen Pa-
rameter für die Steuerung der Speisefrequenz, des Heiz-
stroms, des Zündpulses usw. Wenn es sich herausstellt,
dass es erwünscht ist, wegen der Regeneration der Lam-
pe ihre Leistung zeitweise sprunghaft zu erheben, auch
diese Information kann eingespeichert werden. Die be-
schriebenen Vorgänge bei Optimierung der Lichtquellen-
steuerung beschränken sich nicht auf die angeführten
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Ausführungsbeispiele.
[0035] Es wurde auch ein neuer Typ der UV-Lichte-
mitterdiode (255 nm) getestet. Solange die Diode von
einem konstanten Strom gespeist ist, ihre Lebensdauer
lediglich 300 Stunden beträgt. Eine Verlängerung kann
dadurch erzielt werden, dass sie diskontinuierlich ge-
speist wird. Die Lebensdauer hängt dann von der Breite
des Strompulses oder der Zeitspanne zwischen den Pul-
sen ab. In beiden diesen bekannten Fallen kommt es bei
der UV-Lichtemitterdiode zur zeitlichen Absenkung der
Strahlenintensität. Verlängerung der Lebensdauer und
gleichzeitig Stabilisierung der Strahlintensität kann da-
durch erreicht werden, dass außer den bekannten
Maßnahmen die Stromaufnahme am Anfang niedriger
als der maximale Wert für die UV-Lichtemitterdiode ein-
gestellt ist und stufenweise gesteigert wird. Es wurde
festgestellt, dass für die Lebensdauer eine Anfangslei-
stung von 40 % des maximalen Werts optimal wäre.

Patentansprüche

1. Betriebsgerät für Entladungslampen und Lichtemit-
terdioden, das durch eine Speiseschaltung gebildet
ist, die den Netzstrom in die Werte der Betriebspa-
rameter der Leuchte übersetzt, welche von einem
Steuerkreis eingestellt werden, wobei der Steuer-
kreis mit einem Speicher ausgestattet ist, in dem
Sollwerte der Betriebsparameter der Entladungs-
lampe oder Lichtemitterdiode gespeichert sind, da-
durch gekennzeichnet, dass im Speicher (6) er-
wünschter Ablauf vom Sollwert zumindest eines der
Betriebsparameter der Entladungslampe (2) oder
Lichtemitterdiode während der ganzen Lebensdau-
er der Leuchte gespeichert ist, wobei Bestandteil des
Betriebsgeräts (1) eine Uhr (7) ist, die Information
über den Zeitpunkt sendet, in dem sich die Entla-
dungslampe (2) oder Lichtemitterdiode im Laufe ih-
rer Lebensdauer befindet.

2. Betriebsgerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass es durch einen selbstständigen
Block gebildet ist, der eine Austrittsschnittstelle (4)
zum Anschalten einer Entladungslampe (2) oder
Lichtemitterdiode hat.

3. Betriebsgerät nach Anspruch 1oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass im Speicher (6) erwünschte
Abläufe der Sollwerte der Betriebsparameter ver-
schiedener Type von Entladungslampen (2) oder
Lichtemitterdioden gespeichert sind, wobei das Be-
triebsgerät mit einem Wähler für den jeweiligen Typ
der Entladungslampe oder Lichtemitterdiode verse-
hen ist.

4. Betriebsgerät nach Anspruch 1 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass es einen integralen Bestandteil
einer Entladungslampe (9) oder Lichtemitterdiode

bildet.

5. Betriebsgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Speicher (6) befähigt ist,
einen Inhalt eines Begleitspeichers (8) der Entla-
dungslampe (2) oder Lichtemitterdiode zu überneh-
men, welcher Begleitspeicher (8) den erwünschten
Ablauf von Sollwert zumindest eines der Betriebs-
parameter der Entladungslampe (2) oder Lichtemit-
terdiode während der ganzen Lebensdauer der
Leuchte enthält.

6. Für Entladungslampen bestimmtes Betriebsgerät
nach Ansprüchen 1 bis 5, dadurch gekennzeich-
net, dass im Speicher der erwünschte Ablauf von
mindestens einem der folgenden Parameter der Ent-
ladungslampe gespeichert ist: Heizzeit, Heizfre-
quenz oder Heizstrom, Zündfrequenz, Ablauf der
Frequenz zwischen Heizfrequenz und Zündfre-
quenz, Betriebsstromaufnahme und - frequenz,
Dimmfrequenz.

7. Für Lichtemitterdioden bestimmtes Betriebsgerät
nach Ansprüchen 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, dass im Speicher der erwünschte Ablauf von
mindestens einem der folgenden Parameter der
Lichtemitterdiode gespeichert ist: durchgehender
Strom, Spannung an der Diode.

8. Verfahren zum Betreiben des Betriebsgeräts nach
den vorigen Ansprüchen, dadurch gekennzeich-
net, dass in einem Speicher (6) der erwünschte Ab-
lauf von mindestens einem der Betriebsparameter
einer Entladungslampe (2) bzw. Lichtemitterdiode
gespeichert wird, der durch einen experimentalen
Betrieb von Leuchten desselben Typs eingeholt wur-
de, worauf ein Steuerkreis (5) zu jedem Zeitpunkt im
Laufe des Betriebs der Entladungslampe (2) oder
Lichtemitterdiode in einem Speicher (6) einen dem
von einer Uhr (7) angegebenen Zeitpunkt entspre-
chenden Wert des jeweiligen Parameters abliest und
diesen Wert an einem Austritt (4) des Betriebsgeräts
(1) einstellt.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass im Speicher (6) erwünschte Abläufe
der Betriebsparameter verschiedener Typen der
Entladungslampen (2) bzw. Lichtemitterdioden ge-
speichert werden.

10. Verfahren nach Anspruch 8 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bei dem Austausch der Entla-
dungslampe (2) oder Lichtemitterdiode die Uhr (7)
nullgestellt wird.

11. Verfahren nach Ansprüchen 8 bis 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass bei Abstellen und Wiederein-
schalten der Entladungslampe (2) oder Lichtemitter-
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diode ein vorbestimmter Zeitabschnitt an die Be-
triebszeit in der Uhr (7) angerechnet wird, der der
Abnutzung der Entladungslampe (2) oder Lichtemit-
terdiode durch das Wiedereinschalten entspricht.

12. Verfahren zum Betreiben des Betriebsgeräts nach
Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, dass nach
Anschalten der Entladungslampe (2) oder Lichtemit-
terdiode an den Austritt (4) des Betriebsgeräts (1)
der Inhalt des Begleitspeichers (8) in den Speicher
(6) des Betriebsgeräts (1) überführt wird.
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